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‘Erfreulich ist, daß demgegenfiber der habe das Merkmal der Macht, natürlich

Reichsausschuß der katholischen Jugend der staatlıchen Macht, an sıch. Das
1in einer sachliıch außerordentlich wert- Vereinsrecht kennt politische Vereine
vollen Schrift sıch tür den freiwilligen und politische Versammlungen. Das
Arbeitsdienst erklärt hat. Die katho- französische Verwaltungsrecht nter-
lısche Jugend wählt das Prinzip der scheidet politische Regierungsakte VO  }
Freiwilliıgkeit, un! gerade gen unpolitischen Verwaltungsmaßnahmender klar erkannten und umrıssenen sSecCc- mıit Hilfe des polıtischen Motivs. Ins-
lischen un wirtschaftlichen Aufgaben besondere hat die lıberale "Theorie des
des AÄArbeitsdienstes. Sie befindet sıch ın verflossenen Jahrhunderts alle politischeneiner bemerkenswerten Übereinstimmung Vorstellungen in einer eigenartiıgen undmıit Staatssekretär rieser VO' Reichs- systematischen Weise denaturiert. WÄäh-arbeitsministerium, der ın seiner Rund- end 1 absoluten Staat die Gleich-funkrede August d. Js. gie  ° „Der Setzung Vo  e} politisch und staatlich ochfreiwillige Arbeitsdienst beruht auf der einen un erträglichen 1nnn enEntschließung freier Menschen, die mit konnte, der staatlıchen Macht keineeib und Seele Arbeit suchen. Er be- andere Gesellschaft als Gegenpol g_gründet keinen Arbeitszwang un!: keine genüberstand, der der Staat doch nochPHıichtarbeit; ist auch kein Mıttel für
die Ausnutzung Jugendlicher Arbeits-

u  4}  ber der Gesellschaft siıch behauptete,
ist das heute nıcht mehr möglich. Staatkräfte, ist keine bloße Spielerei, keine und Gesellschaft durchdringen sich inGelegenheit für eın Nomadenleben oder einem demokratisch organisierten Ge-romantisches Abenteuer, ©] ist eın  SE Miıttel

ZU  $ Beseitigung wirtschaftlicher Not un:
meinwesen, und die bisher ‚neutralen“
Gebiete, wıe  -# Religion, Kultur, Bıldung,seelischer Bedrängnis. Er tührt nıcht Wirtschaft, hören auf, neutral 1 Siınneine nNneue Wirtschaftsordnung oder ıne

Wirtschaftswende herbei, ist ıne aus
VOo  } nıcht staatlıch un: niıcht polıtisch
Z e1ın. Im modernen totalen Staatder Not der eıt geborene wirtschafts- ist weniıstens der Möglichkeit nach allesun sozlalpolitische Maßnahme ZUr Be- polıtisch. So IMU. die Demokratie allefreiung der Jugend aus dem Gefängnis für das liıberale I Jahrhundert typischender Arbeitslosigkeit und ZUr Verschmel- Unterscheidungen un! EntpolitisierungenZUNg aufbauwilliger Kraft mit Staat, aufheben und mit dem Gegensatz StaatWirtschaft un Gesellschaft.“ — CGesellschaft auch dessen Gegenüber-Gundlach S stellungen und Trennungen beseitigen,
nämlıch religiös-politisch, kulturell-poli-Der Begriff des Poliı:tischen tisch, wirtschaftlich-politisch, rechtlich-

Es ist nıcht NUur eın wissenschaftliches politisch, wissenschaftlich-politisch.
Klarheits- und Reinlichkeitsbedürfnis Schmitt ist überzeugt, daß gleichwie

1m Moralischen die etzten Unterschei-der müßige Schulsub:tilität, den Begriff
des Politischen aufzuhellen. Auch —- dungen gut und böse, 1mM Asthetischen
mittelbar praktische Interessen, VOT al- schön und häßlich, 11772 konomischen

rentabel un!: unrentabel (nützlich unlem die Ehrlichkeit 1mM geistigen Mei-
nungskampf, legen ine solche Unter- schädlich) sınd, auch das Politische
suchung u  +  ber den mannıgfachen Sinn seine letzte spezılische Unterscheidung
des Politischen nahe., 1m Gegensatz von Freund und FeindDer Berliner
Staatsrechtslehrer Carl Schmitt weist hat Auf S1e  D lassen sich alle polıtischen
ZUu Eıngang einer interessanten Studie 1 Handlungen un: Motive zurückführen.

Diese Unterscheidung VOo  @ Freund un!:darauf hın, wıe gegensätzliıch verschieden
heute die Abwandlung des Begriffs des Feind wiıll den außersten Intensitätsgrad
Politischen geworden ist. Das Politische einer Verbindung oder Trennung be-
soll gleich staatlıch se1n, un doch wird zeichnen. Der Feind insbesondere ist
behauptet, daß der Begri£f des Staates der andere un Fremde, mıiıt dem 1m
den des Politischen voraussetzt. Politik extremen all Konflikte mögliıch sind,

die weder durch ıne 1m OFraus getrof-
Vgl Carl Schmitt, Der Begriff des fene generelle Normierung och durch

Politischen. ünchen 1032, Duncker den Spruch eines unbeteiligten un da-
Humblot 2A4 her unpartelilischen Dritten entschieden
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werden können. Man MU. sich hüte.n‘‚ staatlichen Pluralismus nıcht recht ge-

ben, die glauben, daß das Zurückweichenden Gegensatz Freund—PFeind auf einen
der oben bezeichneten Gegensätze VOoO  - der staatlichen Gewalt VOTLFr den Syndi-
gut und böse USW. zurückzuführen. Feind katen und Gewerkschaften oder auch der
ist nicht der Privatmann, ebensowenig Rückzug Bismarcks 1m preußıschen
der Konkurrent un Gegner 1m all- Kulturkampf SL:  —4 eugnung der UVEeE-

gemeıinen. 1lle VO  e} diesen primären ab- ränen Eıinheit zwinge. Das „1US vıtae
necis‘, das ec ZU  e 'Todesstrafe,geleiteten Begriffe des Pol:tischen tragen

mehr oder weniger VOo  3 diesem Gegen- kann innerhalb einer polıtischen Einheit
1n sıch, wobeıl allerdings die auch einer andern Verbindung, etwa der

Schärtfe des Gegensatzes iıch mildern Famiıilie oder dem Famıilıenhaupt, S

ann. Die Begründung lıegt einmal ın stehen, aber nıemals das Recht der
der Tatsache, daß alle polıtischen Vor- hostis-KErklärung. Eın polıtisch existie-

rendes Volk kann nıcht daraut VOI1-stellungen einen polemischen Sınn 1n
sich tragen. Ferner zeigt die age über zıchten, gegebenenfalls Freund und Feıind
Parteipoli:tik, daß der Gedanke der durch eigene Bestimmung auftf eigene
staatlıchen Einheit seine Kraft verliert Getfahr unterscheiden. Es annn feijer-
und infolgedessen die innerstaatlıchen lıch dıie Erklärung abgeben, daß den

Krieg als Miıttel für dıe Lösung inter-Gegensätze ıne stärkere Intensität C
halten als der gemeiınsame außenpoli- nationaler Streittälle verdammt, wıe  m das
tische Gegensatz einen andern 11 Kellog-Pakt geschehen ist. Denn diese
Staat Die für dıie Pol:tik wesenhafte Erklärung steht untier ganz bestimmten,
Möglichkeit einer Kampfsituation VelI- ausdrücklich oder einschlußweise g-
schiebt iıch dann auftf die innerstaatliıchen machten Vorbehalten, die die eigene

staatlıche KExistenz un: deren ort-Gegensätze ZU Bürgerkrieg. bwohl
1Iso der Kriıeg, über dessen weltanschau- bestehen nıcht berühren wollen. Darum
lıche Wertung nıchts gesagt eın soll, ware nach Schmitt tölpelhaft,
nıcht Ziel, Zweck un! Inhalt der Politik glauben, eın wehrloses Volk habe LLUX

eın braucht, ist Br doch die als noch Freunde, und iıne krapulose Be-
reale Möglichkeit immer vorhandene rechnung, der Feind könnte durch Wiıder-

die das menschlicheVoraussetzung standslosigkeit gerührt werden. Dadurch,
Handeln un! Denken in eigenartiger daß eın  — Volk nıiıcht mehr die Krafit der
Weise bestimmt un!: dadurch eın spezi- den Willen hat, 10 1n der Sphäre des
sch polıtisches Verhalten bewirkt. Von Polı:tischen halten, verschwiıindet das
dieser EXtiremen Möglichkeıit des Kamp- Politische nıcht aul  77) der Welt Was VOI-

fes her gewıinnt das menschliche en schwindet, ist 1Ur eın schwaches Volk
seine polıitische Spannung. Eıne Welt, Daraus ergibt iıch auch notwendig der
1n der dıe Möglichkeit eines solchen Pluralismus der Staatenwelt. Eınen

Weitstaat kann nıcht geben. Er ware  DAKampfes restlos beseitigt und VT -
schwunden ist, eın endgültig pazılizierter höchstens 1ne sOz1ı1ale Einheit, kein Staat,
Erdball wäre ine Welt ohne Unter- weil es keinen Gegenstaat mehr gäbe

Eın Völkerbund als konkret existierendescheidung VO  3 Freund un: Feınd un
infolgedessen ıne Welt ohne Politik. Menschheitsorganisation muüßte allen be-
bwohl relig1öse, ethnische, ökonomische stehenden Gruppen das „1US bellı““ WEeES-
Gegensätze ıch nıcht mit dem politı- nehmen und dürfite trotzdem kein „1US
schen Äntagonismus decken, können bellı"“ selbst übernehmen. So erg1ibt ıch

auch die merkwürdige und für vielesich jene uch 1n einen politischen VeI-

wandeln, nämlıch dann, WENN S1e stark beunruhigende Feststellung, daß alle
sınd, die Menschen nach Freund echten politischen Theorien den Men-

und Feind effektiv 7U gruppileren. Sınd schen als böse voraussetzen, als
wirtschaftliche, kulturelle oder relıg1öse keineswegs unproblematisches, sondern
Gegenkräfte stark, daß S1e die Ent- als gefährliches un dynamisches Wesen
scheidung SS  ber den Ernstfall VOo sich betrachten. Die Frage des Poli:tischen
d bestimmen, SCı sind S1e eben die wurde meıisten durch die liberale
HNECUEC polıtische Substanz geworden. indivıidualıistische Doktrin mıißverstan-
Darum kann Schmitt den französischen den Sie ist ıiıne eigentliche Negierung

des Poli:tischen. Ihr krıitisches MiS8-un angelsächsischen Verfechtern des
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trauen den ‘Sfaat' beruht auftf ihrem nung und Kraft vieler politischen
indıvyvıdualıstischen Ausgangspunkt, der Maßnahmen ber das tür alle
enschlichen (d gesellschaftliıchen) gıilt? die polıtiık einfachhin
Freiheıit. Die 1 I ahrhundert ei- mit Pol:tik schlechthiıin zusammentällt?
iolgte Wendung Ökonomischen in nıcht VO  » staatlıcher Organısa-
bringt die Gefahr, den eigentlichen Be- tıon reden dürfte, wWenn irgendwo auf
griff des Polı:tischen vertfälschen un! einer fernen Insel ohne Verkehr miıt der
unter der Maske VO  » Humanıität, ultur großen Welt doch ıne Sozlalordnung
uUSW. angeblich den Krieg äachten. tür Frieden und Wohlfahrt mıiıt Bestra-
Aber uch dieses angeblıch unpolitische fung tür dıe Rechtsbrecher gibt? Auftf
System dient entweder bestehenden oder jeden all 1äßt ıch die gesamte reiche
führt Freund—Feindgruppie- innerstaatliche Tätigkeit schwer mit der
Iungen und vermaäag der Konsequenz des "These VO  } Schmitt vereinbaren. "Irotz-
Politischen nıcht auszuweiıchen. dem ist die Arbeit mıiıt ihrer relatıven

Es War gew1ß zu erwarten, daß arl Kürze un!: Prägnanz von größtem Inter-
Schmitt seine Aufgabe, uch WenNnn s1e sSse. Ihr Verdienst ist C die Proble-

ın einer anscheinend trockenen Be- matık der heutigen Außenpolitik ın den
griffiserläuterung bestand, ın ftesselnder scheinbar fremden un! nüchternen Rah-
Weise lösen werde, daß insbesondere inen einer begrifflichen Untersuchung
durch packende Charakterisierung der und miıt lebendiger Bewegtheit
geistesgeschichtlichen Umwelt auch den erfüllt haben. Der Ruf nach Neutrali-
gefangennimmt der der eigentlichen sierung und Frieden kannn auch VOo  3
Hauptthese nıcht ohne Vorbehalt —- einer illusionären Basıs aus erhoben
stimmen kann. Wenn WITr uns NUur aut werden. Aber L wäre doch bedauerlich,
den Hauptgedanken beschränken und WenNnn die Darstellung des Verfassers
gleich die entscheidende Frage stellen, dem Mißverständnis führte, das gewiß
ob wirklıch das Wesen des Politischen ablehnt, als ob die emühungen ” den
ın der Freund—Feıindposition finden Weltfrieden ıne be g .3 € Un-
ist, hätten WILr gewünscht, daß ine möglıchkeit mıiıt sich ührten Es lag
uralte un: wohlbegründete ITradition - nıcht 1 lan der Untersuchung, das
wähnt worden wäre, die die staatlıche Problem des nächsten Weltkrieges als
Gemeinschaft auf das „bonum cCommune‘‘ einer erns nehmenden Verwirklichung
mit Sicherungs- und Wohlfahrtszweck des begrifflichen Merkmals des Politi-
gründet un! 1n der sittlichen eltord- schen oder wenigstens des Außenpol:i1-
Nung verankert. Aus dieser immanenten tischen untersuchen. Vielleicht könnte
Wert- un: Zweckordnung fließen die diese Perspektive den Vertasser einer
staatlıchen Befugnisse und unktionen. weiteren, ebenso scharfsinnigen wıe  b
In dieser Weise das Wesen des oli- geistesgeschichtlich interessanten Ver-
tischen auftf den Staat zurückführen, tiefung seiner Untersuchungen an-
braucht weder iıne „petiti0 princ1pii“ lassen.
noch ıne inhaltlıch bedeutungslose "Tau-
tologie sSe1InN., Innerhalb der staat-

Johann Schuste; S. J
lichen Funktionen spielt 198808 freilich 1m KünstlerhilfeRahmen der Sicherungsaufgabe die Ab-
wehr des Landesfeindes eıne sehr wich- Das „anımal ratıionale“ VOo eute hat
tige, Ja das mag man unbedenklich offensichtlich den Schwerpunkt auf das
zugeben die ganz charakteristische „anımal“ gelegt Muskelkraft, Behendig-
Rolle Und hat wohl der Verfasser keıt, Schlagkraft (im wörtlichen Sinne)
eigentlich gemeint, der nıcht gerade haben heute ine früher n1ıe gekannte
nach dem Wesen 1 schulmäßigen Sinne, Weltgeltung erlangt. Sportnachrichten

nehmen ın den Zeitungen eın Vielfachessondern nach einem iruchtbaren Krıte- VOo dem Raum ın Anspruch, der kul-1Uum Iragt In diesem Sınne ist die turellen Berichten noch gnädig gewährtHFreund—Feindstellung wirklich gut und wird. Keın Dichter un!: Künstler WIT:!glücklich ın den Vordergrund gerückt ® gefelert Wwıe  S eın Sportsieger, dem
Die Möglichkeit einer kriegerischen Ehren die allgemeıne Begeisterung selbst
Auseinandersetzung aut eigene Verant- Straßen beflaggt und Bürgermeister-
wortung erklärt treffend die innere Span- ansprachen erzwingt. Für diese Dınge


